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0i . Will ) . Wintzer ( Latina 1879 — 1886 ) , Der Sinn und Zweck des Lebens .

Natürliche Ethik des 20 . Jahrhunderts . Verlag Iul . Äoffmann , Stuttgart .
191 S .

Äellmuth Lenz , Deutsches Schicksal an der Memel . 1 ,50 RM .
Erwin Rundnagel , Friedrich Friesen . Ein politisches Lebensbild . In Leinen

4 , 80 RM .
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lag Äanscatische Verlagsanstalt , Hamburg I .
Dr . August Äermann Kämpfer , Der Argrund des deutschen Wesens oder

der Gegensatz zwischen „ kosmisch " und „ geradlinig " . Verlag Otto Äillmann ,
Leipzig .
Bezug durch jede Buchhandlung .

Ein „ Kaiserwitz "
Wenn in , Kreise der Alten Lateiner die Stimmung einmal recht froh ist , werden

„ Kaiserwitze " erzählt , jene nie abreißende Kette von Anekdoten und Bonmots
dieses langjährigen Lehrers der Lateinischen Äauptschuleder Franckcschen Stiftungen ,
der seiner Herkunft als Magdeburger ebenso Ehre macht , wie er durch seine
Güte und große Menschlichkeit sich die Kerzen aller seiner Schüler erobert hat .
Er gehört zu den wenigen Erziehern , die von sich sagen dürfen , daß sie unter ihren
Schülern keinen Feind haben , vielmehr nur Verehrer .

Die Schärfe des Kaiserschen Witzes machte vor niemandem Kalt , auch nicht
vor den Vorgesetzten , um so weniger , wenn diese einen Fehler begangen hatten .
So hatte Professor Kaiser die Angewohnheit, beim Betreten des KlaiMzimmcrs
mit der Äand aus die Oberklappen der Fenster zu zeigen , was soviel bedeutete wie
die Aufforderung , diese Klappen zu öffnen .

Nun hatte aber der damalige Direktor — wahrscheinlichaus Gründen der
Sparsamkeit — den Wunsch ausgesprochen , die Fenster möchten während des Unter¬
richts geschlossen bleiben und sollten nur in den Pausen ofsen stehen . Diese An¬
ordnung hatte er nicht dem Kollegium mitgeteilt , sondern vielmehr persönlich an den
Primus der betreffenden Klajjc herangetragen, dem in den Kaiserschen Stunden
jeweils die Ausgabe des Fensteröffnens zufiel .

Als nun Professor Kaiser die Klasse betrat und mit einem Wink seiner
Rechten die ÖMUng der Fensterklappen befahl , stand der vom Direktor instruierte
Primus auf und erklärte unter dem stillschweigenden Grinsen der Kla ^ e : Ich
bedaure , die Fenster nicht öffnen zu dürfen — Kerr Direktor R . hat es mir ver¬
boten !"

Eine Pause des Schweigens . Die Klasse wartet gespannt , wie dieser Zwei¬
kampf zwischen der direktorialen Anordnung und der Bcfchlsgewalt des Ordinarius
ausgehen wird .

Da wendet sich auch der schlagfertige Lehrer bereits an den Nachbarn des
Primus :

„ Kat Ihnen Kerr Direktor das Offnen der Fenster auch verboten ? "
„ Nein , Äerr Profenor !"
„ Na , dann machen Sie eben die Fenster auf !"
Was denn auch geschah . Der Unterricht fand weiter in frischer Luft statt .

Ehrhard Evers .

Wer in der Waisenhaus - Apotheke kaust ,
unterstützt die Franckeschen Stiftungen !
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